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00968/2017    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Planung Radweg Dwang-Krösnitz einstellen - Mittel für Errichtung Geh-/Radweg 
Schulzenweg umwidmen 
 

Beschlussvorschlag 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Planungen für einen Radweg vom Dwang zur 
Krösnitz einzustellen und damit das Projekt nicht weiter zu verfolgen. Die im Haushalt 
freiwerdenden Mittel sollen umgewidmet werden für die Erstellung eines Geh-/Radweges im 
südlichen Abschnitt des Schulzenwegs. 
 

 

Begründung 

Ein Radweg vom Dwang zur Krösnitz bei gleichzeitiger Errichtung einer Brücke ist – egal in 
welcher Wegeführung - nach Auffassung der antragstellenden Fraktion weder erforderlich 
noch hinsichtlich des Bedarfs im Radwegenetz der Landeshauptstadt prioritär. Daran ändert 
auch die Bereitstellung von externen Fördermitteln oder ein etwaiger touristischer Mehrwert 
nichts. Die vorhandene Wegeführung entlang des Ostorfer Sees unterhalb der Straßen 
„Ostorfer Ufer“ und „Ludwigsluster Chaussee“ ermöglichen problemlos die angestrebte 
Verbindung zwischen dem Residenzstädte-Weg und dem Radfernweg Hamburg-Rügen. 
Insoweit sind die vorgesehenen Haushaltsmittel in Höhe von rund 2,3 Mio. EUR – wovon 
90% Fördermittel sind – an anderer Stelle weitaus sinnvoller einzusetzen. Die Eigenmittel 
der Stadt sollen im Wege der Umwidmung für die Herstellung des fehlenden Geh-
/Radweges an der Straße „Schulzenweg“ eingesetzt werden und damit im Stadtteil Görries 
verbleiben. 
 
 
 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
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Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt:--- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 

 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Silvio Horn 
Fraktionsvorsitzender 
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